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Anno 1743. mit ungemeiner Pracht hochſtvergnugt
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Hat ſeine unterthanigſte Obliegenheit in tiefſter Ehrfurcht
an den Tag legen ſollen

Detleff Georg Hummel, Med. Dodt.
und bey der Herzogl. Braunſchweig. Bibliotheque zu

Blanckenburg Bibliothecarius.



S

E.

5e

S

2
err! laß den angebornen Trieb,

Den ſeiner Eltern treuſte Lieb
Jn Deines Knechtes Herz beweget:

Der Ehrfurchts-voll bey Deiner Luſt,
Jn der Dir ganz geweihten Bruſt
Ein ungewohntes Wallen fuhlet,
Laß dieſem Trieb den freyen Lauf,
Und nimm in hochſten Gnaden auf,
Was meine ſchwache Leyer ſpielet.

C5
Ezie Erd' hat mehr denn hundert mahl

Den Lauf um unſre Sonn geendet,

Da Deiner Hohen Ahnen Zahl
Viel unverdiente Gnad gewendet
Auf die, von denen ich geſtammt,
Die ſtets von Treu und Lieb entflammt,
Dem groſſen Dan ſchen Haus gedienet,
Und die an Treu, Gehorſam, Pflicht,
Jn Mecklenburg den Treuſten nicht
Zu weichen ſich jemahls erkuhnet.

8
avhein Held! als jene Groſſe Frau,

Die Mecklenburg zum Gluck gebohren,

Der Danen hochſt-begluckte Au,
Zu Jhrem Eigenthum erkohren:
Als Friedrichs wurdigſte Gemahl,
Die Zier von Deinteer Ahnen Zahl,
Die Meinen gnadigſt mit genommen,
So iſt auch da in meiner Bruſt
Die Treu und Lieb mit groſter Luſt
Begluckt zum erſten Wachsthum kommen.

Der Mark und Bein entfernet reget,
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8„do komm ich hin? Herr! Deine Huld

Wird dieſen Ausſchweif auch vergeben,

Herr! ſieh das Herz. Jſt Kunheit ſchuld?
Wie, wolte ſich der Staub erheben?
Nein, weiſer, nein, erhabner Held!
Was mir jetzt ins Gedachtniß fallt,
Sind Triebe, die man nicht verhelet.
Voll Freuden hebt ſich Herz und Mund,
Der Ruf macht unſerm Harz--Wald kund:
Mein Friedrich hat Sich jungſt vermahlet.
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aywvier wallet in der treuſten Bruſt

Das Blut, ſo durch die Adern dringet,
Wenn eine unverhoffte Luſt
Es haufig nach dem Herzen zwinget,
Ja, denn Dein keuſcher Liebes-Bund

Das iſt der Eckſtein und der Grund,
Von Dann'marks Gluck und Eng'lands Ehre.
Auf! Dichter, ſetzt die Federn an,
Und ſchreibt ein Denkmahl, das der Zahn
Der fluchtgen Zeit niemahls verzehre.

—68*Zerlaßt Apollens gulbnes Haus,
Entfuhrt, wo moglich, ſeine Leyer,
Schreibt einen ganzen Reichs-Tag aus,
Vereinigt eure Kunſt und Feuer;
Schreibt, doch vergeßt die Farben nicht,
Mahlt der Louiſen ſchon Geſicht,

Und unſers Friedrichs Geiſt und Leben,
Und ſucht mit Ehrerbietigkeit,
Von Beyder Tugend Seltenheit
Ein wurdig Abbild uns zu geben.

gopBond ich ſchrieb mit, wenn mirs erlaubt,
Und meiner Ohnmacht moglich ware,
O Engl'lands groſſes Ober-Haupt!
Von Deinem Ruhm, von Deiner Ehre,
Von Magdalenen Huld und Witz,
Von Chriſtians Weißheit, Macht und Blitz,
Der einſt mein Lallen gnadigſt horte,
Als Halle dieſes Gluck genoß,
Daß es in ſeinem Sitz und Schooß
Beym Durchzug dieſen Helden ehrte.



Gedoch was nutzt auch mein Bemuhn,
Jch faß den treuen Wunſch zuſammen:
GOLCDJ, durch den alle Thronen bluhn,
Der ſegne dieſe zarte Flammen:
Sein Arm der krone ſtetiglich,
Begluckter, kluger Friedrich, Dich,
Mit der Louiſen Wohlergehen,
So wird ſtets durch dis groſſe Band
Der Danen und der Britten Land
Jn ſchonſtem Flor und Segen ſtehen.

Guletzt fug ich noch dis hinzu:
Jch weiß, der Himmel wird es geben,
Daß wir zu Nordens Luſt und Ruh,
Bald Fruchte dieſer Eh erleben;
Ein Printz iſt meiner Wunſche Ziel;
Nimm Clio, nimm das Sayten-Spiel,
Und denck auf ſchone Wiegen-Lieder:
Ein Printz-- und o! was ſeh ich da?
Die Jurſicht winkt, und ſpricht das Ja,
Drum leg ich Blat und Jeder nieder.
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